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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006906. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner A¡ Herr mich armen | Sünder 
N. N.  UmschlagN.N. A¡ Herr ! mich armen Sünder ! ªraƒ ni¡t in deinem Zorn, 
Noack 

2 Seite 65 Ach Herr, mich armen Sünder 

Katalog  
Ach Herr mich armen/Sünder/a/2 Violin/Viola/Basso Solo/e/ 
Continuo./Dn.11.p.Tr./1746./ad/1737. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-3v 3; alte Zählung: Bogen 3-4 
UmschlagGraupner fol. 9r 
Stimmen fol. 9v-10r: Continuo 

fol. 11r-19v: Vl1, …, BSolo 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 11. p Tr. ad 1737. 

  1r, Kopfzeile, rechts M: Aug. 1746 

 UmschlagGraupner 9r Dn. 11. p. Tr. | 1746. | ad | 1737. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: Aug: 1737 — 29. Jahrgang. 
Noack Seite 65  VIII 1746 
Katalog   Autograph August 1746 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
11. Sonntag nach Trinitatis 1746 (21. August 1746) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  3v Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 9r): 
 
Kantate à  Stimme fol. Bemerkungen 

2 Violin 
3 Vl1 11r,12r,13r  
1 Vl2 14r  

 Viola 1 Va 15r  
 (Violone) 3 Vlne 16r,17r,18r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Ba+so Solo 1 B 19r  
 e | Continuo 1 Bc 9v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  keine. 
    

 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 fol.-Zählung:  1-3 und 9-19; für die Zählung 4-8 sind keine folii vorhanden. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

    Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Zufäˆige | Anda¡ten, | Wel¡e | über besondere in denen 
ordentli¡en | Sonn- und Feª-Tag¨-Evangelien | vor-
kommende beden¿li¡e | Worte und Au¨drü¿e, | Al¨ | Tex-
te | zur | Kir¡en-Mu@$, | Jn der | Ho¡-Fürªli¡en 
S¡loß-Cape\e | zu | DARMSTADT, | auf da¨ 
1737.te Jahr angeªeˆt und aufgese…t | worden. | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Cantzley-Buchdrucker sel., hinterl. Wi˜ib6. 
1736. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1736 – 30.11.1737 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Bass): 
Ach Herr, mich armen Sünder | straf’ nicht in deinem Zorn; | dein’n ernsten Grimm 
doch linder, | sonst ist’s mit mir verlohr’n. | Ach Herr, woll’st mir vergeben | mein 
Sünd’ und gnädig sein, | dass ich mög’ ewig leben, | entflieh’n der Höllen Pein. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ach Herr, mich armen Sünder“ (1597) von Cy-
riacus Schneegaß (auch: Cyriakus Snegassius; ∗ 5.10.1546 in Bufleben/Thüringen; † 
23.10.1597 in Friedrichroda/Thüringen)]  7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Bass): 

Nun weicht ihr Übeltäter, | mir ist geholfen schon; | der Herr ist mein Erretter, | Er 
nimmt mein Flehen an. | Er hört mein’s Weinens Stimme, | es müssen fall’n geschwind 
| all’ Sein’ und meine Feinde | und kommen schändlich um. 
[5. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung    

8 
 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 15, 1-10: 

1 Ich erinnere euch aber, liebe Brüder, des Evangeliums, das ich euch verkündigt ha-
be, welches ihr auch angenommen habt, in welchem ihr auch stehet, 

2 durch welches ihr auch selig werdet: welchergestalt ich es euch verkündigt habe, 
so ihr's behalten habt; es wäre denn, dass ihr umsonst geglaubt hättet. 

3 Denn ich habe euch zuvörderst gegeben, was ich empfangen habe: dass Christus 
gestorben sei für unsre Sünden nach der Schrift, 

4 und dass er begraben sei, und dass er auferstanden sei am dritten Tage nach der 
Schrift, 

5 und dass er gesehen worden ist von Kephas, darnach von den Zwölfen. 
6 Darnach ist er gesehen worden von mehr denn fünfhundert Brüdern auf einmal, 

deren noch viele leben, etliche aber sind entschlafen. 
7 Darnach ist er gesehen worden von Jakobus, darnach von allen Aposteln. 
8 Am letzten ist er auch von mir, einer unzeitigen Geburt gesehen worden. 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 sel., hinterl. Wi˜ib: seliger  (verstorbener), hinterla¸ene  (hinterbliebene)  Wi˜we 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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9 Denn ich bin der geringste unter den Aposteln, der ich nicht wert bin, dass ich ein 
Apostel heiße, darum dass ich die Gemeinde Gottes verfolgt habe. 

10 Aber von Gottes Gnade bin ich, was ich bin. Und seine Gnade an mir ist nicht ver-
geblich gewesen, sondern ich habe vielmehr gearbeitet denn sie alle; nicht aber 
ich, sondern Gottes Gnade, die mit mir ist. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 18, 9–14: 

9 (Er) Der Herr sagte aber zu etlichen, die sich selbst vermaßen, dass sie fromm wä-
ren, und verachteten die andern, ein solch Gleichnis: 

10 Es gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, zu beten, einer ein Pharisäer, der 
andere ein Zöllner. 

11 Der Pharisäer stand und betete bei sich selbst also: Ich danke dir, Gott, dass ich 
nicht bin wie die anderen Leute, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie 
dieser Zöllner. 

12 Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, was ich habe. 
13 Und der Zöllner stand von ferne, wollte auch seine Augen nicht aufheben gen 

Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder gnädig! 
14 Ich sage euch: Dieser ging hinab gerechtfertigt in sein Haus vor jenem. Denn wer 

sich selbst erhöht, der wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der 
wird erhöht werden. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… ach Gott, ach Gott, nimm …“ 
nur „… ach Gott, nimm …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
Ausführliche Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 119 f. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
454/29 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Choral (Basso) Choral (Basso) Choral9 (Bass) 
  A¡ Herr mi¡ armen Sünder  Ac Herr mic armen Sünder  Ach Herr, mich armen Sünder  

  ªraƒ õt10 in deinem Zorn #ra{ õt in deinem Zorn straf’ nicht in deinem Zorn; 

  dein‘n ernªen Grim do¡ linder dein’n ern#en Grim doc linder dein’n ernsten Grimm doch linder, 

  sonª iª¨ mit mir verlohrn son# i#+ mit mir verlohrn sonst ist’s mit mir verlohr’n. 

  A¡ Herr woˆª mir vergeben Ac Herr wo\# mir vergeben Ach Herr, woll’st mir vergeben 

  mein Sünd und gnädig seÿn mein Sünd und gnädig seÿn mein Sünd’ und gnädig sein, 

  daß i¡ mög ewig leben daß ic mög ewig leben dass ich mög’ ewig leben, 

  entfliehn der Höˆen Pein. entfliehn der Hö\en Pein. entflieh’n der Höllen Pein. 

     

2 1v Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Mer¿t¨ do¡ ihr ªolze Pharisäer Mer%t+ doc ihr #olze Pharisäer Merkt’s doch, ihr stolze11 Pharisäer, 

  die ihr eu¡ ni¡t zu Sündern zehlt. die ihr euc nict zu Sündern zehlt. die ihr euch nicht zu Sündern zählt. 

  A¡ eure Meÿnung fehlt Ac eure Meÿnung fehlt Ach, eure Meinung fehlt12! 

  ihr seÿ der Höˆe näher  ihr seÿ der Hö\e näher  Ihr sei der Hölle näher, 

  al¨ Zöˆner imer komen können. al+ Zö\ner imer komen können. als Zöllner immer kommen können. 

  Wiˆ iemand hier kein Sünder seÿn Wi\ iemand hier kein Sünder seÿn Will jemand hier kein Sünder sein, 

  der thut au¡ keine Buße, nein, der thut auc keine Buße, nein, der tut auch keine Buße, nein! 

  wer keine Buße thut muß in der Höˆe brennen. wer keine Buße thut muß in der Hö\e brennen. Wer keine Buße tut, muss in der Hölle brennen. 

     

3 1v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Erbarme di¡ Go˜ mein Erbarmer Erbarme dic Goµ mein Erbarmer Erbarme dich, Gott, mein Erbarmer! 

  i¡ läugne meine S¡ande ni¡t. ic läugne meine Scande nict. Ich leugne meine Schande nicht, 

                                                   
9 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ach Herr, mich armen Sünder“ (1597) von Cyriacus Schneegaß (auch: Cyriakus Snegassius; ∗ 5.10.1546 in Bufleben/Thüringen; † 23.10.1597 in Friedrichro-

da/Thüringen) 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
11 stolze (alt.):  stolzen 
12 fehlen: fehlgehen, in die Irre gehen, falsch sein, nicht zutreffen. 
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  J¡ hab õt¨ Gute¨ aufzuweisen Jc hab õt+ Gute+ aufzuweisen ich hab nichts Gutes aufzuweisen, 

  i¡ kan õt¨ al¨ ein Sünder heißen. ic kan õt+ al+ ein Sünder heißen. ich kann nichts als ein Sünder heißen, 

  ein ºnöder Kne¡t  ein <nöder Knect  ein schnöder Knecht, 

  dem, Herr, — dein Mund — mit Re¡t dem, Herr, — dein Mund — mit Rect dem, Herr, dein Mund mit Recht 

  da¨ Urtheil der Verdammung spri¡t. da+ Urtheil der Verdammung sprict. das Urteil der Verdammung spricht. 

  Erbarme di¡ Go˜ mein Erbarmer Erbarme dic Goµ mein Erbarmer Erbarme dich, Gott, mein Erbarmer! 

  i¡ läugne meine S¡ande ni¡t. ic läugne meine Scande nict. Ich leugne meine Schande nicht. 

     

4 2v Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Wa¨ rühmt ihr eu¡ ihr Menºen Kinder Wa+ rühmt ihr euc ihr Men<en Kinder Was rühmt ihr euch, ihr Menschenkinder, 

  wen ihr in äußrer Erbarkeit wen ihr in äußrer Erbarkeit wenn ihr in äuß’rer13 Ehrbarkeit 

  der Menºen Augen blenden könt ? der Men<en Augen blenden könt ? der Menschen Augen blenden könnt? 

  Seÿd ihr vor Go˜ drum keine Sünder ? Seÿd ihr vor Goµ drum keine Sünder ? Seid ihr vor Gott drum14 keine Sünder? 

  o ja ihr seÿd no¡ weit o ja ihr seÿd noc weit O ja! ihr seid noch weit 

  von dem wa¨ ihr eu¡ nent. von dem wa+ ihr euc nent. von dem, was ihr euch nennt. 

  Betrügt eu¡ ni¡t  Betrügt euc nict  Betrügt euch nicht! 

  Go˜ ¯eht auf¨ Her… u. õt auf äußre¨15 Prangen. Goµ @eht auf+ Her~ u. õt auf äußres Prangen. Gott sieht auf’s Herz und nicht auf äuß’res16 Prangen. 

  Beden¿t¨ wa¨ õt der Prahler spri¡t Beden%t+ wa+ õt der Prahler sprict Bedenkt’s, was nicht der Prahler spricht17, 

  do¡ iª er ohne Troª au¨ Go˜e¨ Hauß gegangen. doc i# er ohne Tro# au+ Goµe+ Hauß gegangen. doch ist er ohne Trost aus Gottes Haus gegangen. 

     

5 2v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  J¡ beuge mi¡ vor deinem Throne Jc beuge mic vor deinem Throne Ich beuge mich vor deinem Throne, 

  a¡ Go˜ nim einen Sünder an ac Goµ nim einen Sünder an ach Gott! nimm einen Sünder an. 

  a¡ gan… abºeulig18 iª mein S¡ade ac gan~ ab<eulig i# mein Scade Ach, ganz abscheulich19 ist mein Schade, 

  mein Troª iª ein…ig deine Gnade mein Tro# i# ein~ig deine Gnade mein Trost ist einzig deine Gnade, 

  sonª iª ni¡t¨ da¨ mi¡ re˜en kan. son# i# nict+ da+ mic reµen kan. sonst ist nichts, das mich retten kann. 

                                                   
13 äuß’rer: äußerlicher (im Sinne von aufgesetzter) 
14 drum:  darum, deswegen 
15 B-Stimme, T. 9, Textänderung  unser  statt  äußre¨ 
16 Vgl. vorangehende Fußnote. 
17 „Bedenkt’s, was nicht der Prahler spricht“:  etwa „Bedenkt es, was nicht der Prahler alles spricht“. 
18 abºeulig (Dialekt):  abºeuli¡  (B-Stimme, T. 22-24, Schreibweise:  abºeuli¡ ) 
19 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  J¡ beuge mi¡ vor deinem Throne Jc beuge mic vor deinem Throne Ich beuge mich vor deinem Throne, 

  a¡ Go˜ nim einen Sünder an. ac Goµ nim einen Sünder an. ach Gott! nimm einen Sünder an. 

     

6 3r Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Ein Sünder der die S¡uld bekennt Ein Sünder der die Sculd bekennt Ein Sünder, der die Schuld bekennt 

  u. läª von seinem Greul u. lä# von seinem Greul und lässt von seinem Greu’l20, 

  der wird Barmher…igkeit empfangen. der wird Barmher~igkeit empfangen. der wird Barmherzigkeit empfangen. 

  Hat er ¯¡ glei¡ von Go˜ getrennt, Hat er @c gleic von Goµ getrennt, Hat er sich gleich von Gott getrennt21, 

  in Jesu kan er Heÿl  in Jesu kan er Heÿl  in Jesu kann er Heil 

  u. Tilgung seiner S¡uld erlangen. u. Tilgung seiner Sculd erlangen. und Tilgung seiner Schuld erlangen. 

  Ja, Jesu, ja diß tröªet mi¡ Ja, Jesu, ja diß trö#et mic Ja, Jesu, ja dies tröstet mich: 

  
ie mehr mein Her… ¯¡ beugt,  
 ie mehr erbarmª du Di¡. 

ie mehr mein Her~ @c beugt,  
 ie mehr erbarm# du Dic. 

je mehr mein Herz sich beugt,  
 je mehr erbarmst du Dich. 

     

7 3r Choral (Basso) Choral (Basso) Choral22 (Bass) 
  Nun wei¡t ihr Ubelthäter Nun weict ihr Ubelthäter Nun weicht, ihr Übeltäter, 

  mir iª geholƒen ºon mir i# gehol{en <on mir ist geholfen schon; 

  der Herr23 iª mein Erre˜er der Herr i# mein Erreµer der Herr ist mein Erretter, 

  Er nimt mein Flehen an Er nimt mein Flehen an Er nimmt mein Flehen an. 

  Er hört mein¨ Weinen¨ Stimme Er hört mein+ Weinen+ Stimme Er hört mein’s Weinens Stimme, 

  e¨ müßen faˆ‘n geºwind24 e+ müßen fa\’n ge<wind es müssen fall’n geschwind 

  aˆ‘ Sein u. meine Feinde a\’ Sein u. meine Feinde all’ Sein’ und meine Feinde 

  u. komen ºändli¡ um u. komen <ändlic um und kommen schändlich um. 

     

 
 
 
 

                                                   
20 Greu’l:  Gräuel (alte Rechtschreibung: Greuel) 
21 „Hat er sich gleich von Gott getrennt“:  „Obgleich er sich von Gott getrennt hat“ 
22 5. Strophe des o. a. Chorals 
23 B-Stimme, T. 3, Schreibweise:  hl  (= Abbreviatur für  Herr ) 
24 B-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  gºwind  statt  geºwind 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ach Herr, mich armen Ach Herr, mich armen Ach Herr, mich armen Ach Herr, mich armen SünderSünderSünderSünder    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Cyriakus SchneegaßCyriakus SchneegaßCyriakus SchneegaßCyriakus Schneegaß (auch: Cyriacus Snegassius; ∗ 5.10.1546 in Bufleben/Thüringen; † 23.10.1597 in Friedrichroda/Thüringen); deutscher, evangelischer Pfarrer 
und Kirchenlieddichter.25 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1597; Gei#lice Lieder | vnd Psalmen | [Schmuckzeichen] | Fùr Einfeltige frome Her- | ~en zugerictet. | Durc | M. Cyria$um Scneegaß. [Verzierung] | Psal. XCII. | 

HERR du mic fròlic @ngen le#, | von deinen Wer%en, ohn ende, | Jc rùhm vnd preiß au{+ a\er be#, | Die ge<e{te deiner Hende. | [Linie] | 1597. | [Holz-

schnitt] | Gedru%t zu Erf- | furdt, durc Georgium | Bawmann, den eltern, | au{ dem Vi<- | mar%t. | [Linie] | Anno M. D. LXXXXVII.26 
    
ChoraChoraChoraChoral verwendet in:l verwendet in:l verwendet in:l verwendet in:    
    
Mus ms 417/03 (GWV 1150/09): 4. Strophe (J¡ bin vom Seufzen müde) 
Mus ms 454/29 (GWV 1152/46): 1. Strophe (A¡ Herr, mi¡ armen Sünder) 
 5. Strophe (Nun wei¡t, ihr Ubelthäter) 
    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 454/29:    
    
• CB Graupner 1728, S.4  

Mel. zu A$h Herr mi$h | armen Sünder 27; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz, S.141  
Mel. zu „Ach Herr, mich armen Sünder“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 6  (Nur Hinweis auf die von J. S. Bach in der Kantate BWV 135 „Ach Herr, mich armen Sünder“ verwendete Melodie zu „Herzlich tut mich 

verlangen“.) 
• Zahn, Bd. III, S. 400, Nr. 5385a  (Mel. zu „Herzlich tut mich verlangen“) 
  Bd. III, S. 409, Nr. 5412 (Mel. zu „Ach Herr, mich armen Sünder“) 

                                                   
25 Koch, Bd. 2, S. 252 ; Wikipedia 
26 Wackernagel, Bd. I, S. 600, Nr. CCCXLIX. 
27 Auch Melodie zu „O Haupt voll Blut und Wunden). 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 

 Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 184 f 

Version nach  
GB Darmstadt 1699, S. 202, Nr. 190 28 

Version nach  
GB Schemelli 1736, S. 40, Nr. 64 

Psalm 6 
29 Der 6. Psalm. —30  

  Mel. Hertzlich thut mich verlangen rc.  
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen, auf 

acht Saiten. 
2 Ach HERR, strafe mich nicht in dei-

nem Zorn und züchtige mich nicht 
in deinem Grimm! 

ACh HERR mi¡ armen sünder/ 
Straƒ ni¡t in deinem zorn/ 
Dein ernªen grimme linder/ 
Sonª iª¨ mit mir verlohrn. 
A¡ HErr ! woˆª mir vergeben/ 
Mein sünd un gnädig seyn/ 
Daß i¡ mög ewig eleb / 
Entfliehn der ehöˆ  pein. 

ACh HErr! mi¡ armen sünder 
ªraƒ ni¡t in deinem zorn/ 
dein‘n ernªen grimm do¡ linder/ 
sonª iª¨ mit mir verlohrn ! 
A¡ HErr ! woˆª mir vergeben/ 
mein sünd / und gnädig seyn/ 
daß i¡ mög ewig leben/ 
entfliehn der höˆenpein. 

A¡ Herr! mi¡ armen sünder 
ªraf ni¡t in deinen zorn, 
deinn ernªen grimm do¡ linder, 
sonª iª¨ mit mir verlohrn, 
a¡ Herr, woˆª mir vergeben 
mein sünd und gnädig seyn, 
daß i¡ mag ewig leben, 
entfliehn der höˆen pein. 

3 HERR, sei mir gnädig, denn ich bin 
schwach; heile mich, HERR, denn 
meine Gebeine sind erschrocken, 

4 und meine Seele ist sehr erschro-
cken. Ach du, HERR, wie lange! 

 Heil du mi¡ lieber Herre/ 
Denn i¡ bin kran¿ und ºwa¡/ 
Mein her… verwundet sehre/ 
Leydet groß ungema¡. 
Mein gbein die ¯nd erºro¿en/ 
Mir iª gar angª und bang : 
Mein seel iª sehr erºro¿en/ 
A¡ ! du HErr/wie so lang. 

 2. Heil du mi¡/ lieber HErre/ 
dann31 i¡ bin kran¿ und ºwa¡32/ 
mein her… verwundet sehre/ 
leidet groß ungema¡/ 
mein g‘bein die ¯ng33 erºro¿en/ 
mir iª gar angª und bang/ 
mein seel iª au¡34 erºro¿en/ 
a¡ du HErr/wie so lang? 

 2. Heil du mi¡, lieber Herre, 
denn i¡ bin kran¿ und ºwa¡, 
mein her… betrübet sehre, 
leidet groß ungema¡, 
mein gbeine ¯nd erºro¿en, 
mir iª sehr angª und bang, 
mein seel iª au¡ erºro¿en, 
a¡ du Herr, wie so lang ! 

                                                   
28 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 95, Nr. 135 
 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 245, Nr. 262 
29 Nach LB 1912. 
30 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der 6. Psalm | Darm#. Choral-Buc | p. 4. 
31 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  denn 
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Vornemli¡ an der seele vor | bekümmerniß über meinen | sünden. 
33 Druckfehler:  ¯ng  statt  ¯nd 
 Im GB Darmstadt 1710  und im GB Darmstadt 1733 a.a. O.:  ¯nd 
34 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  sehr 
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5 Wende dich, HERR, und errette 

meine Seele; hilf mir um deiner 
Güte willen! 

6 Denn im Tode gedenkt man dein 
nicht; wer will dir bei den Toten 
danken? 

 

 HErr/ tröª mir mein gemüthe/ 
Mein seel re˜ lieber GO˜/ 
Von wegen deiner güte/ 
Hilƒ mir au¨ aˆer noth. 
Jm tod da iª¨ gan… ªiˆe / 
Da den¿t man deiner ni¡t/ 
Wer wiˆ do¡ in der höˆe / 
Dir dan¿en ewigli¡. 

 3. HErr! tröª mir mein gemüthe/ 
mein seel re˜/ lieber GO˜/ 
von wegen deiner güte 
hilƒ mir au¨ aˆer noth. 
Jm tod da iª¨ gan… ªiˆe35/ 
da den¿t man deiner ni¡t/ 
wer wil do¡ in der höˆe36 
dir dan¿en ewigkeit37. 

 3. Herr, tröª mir mein gemüthe, 
mein seel re˜ lieber Go˜, 
von wegen deiner güte, 
hilf mir au¨ aˆer noth. 
Jm tod iª aˆe¨ ªiˆe, 
da denkt man deiner ni¡t, 
wer wiˆ dort in der höˆe 
dir dan¿en ewigli¡ ? 

7 Ich bin so müde vom Seufzen; ich 
schwemme mein Bett die ganze 
Nacht und netze mit meinen Trä-
nen mein Lager. 

8 Meine Gestalt ist verfallen vor 
Trauern und alt ist geworden; denn 
ich werde allenthalben geängstet. 

 J¡ bin von seuƒ…en müde/ 
Hab weder kraƒt no¡ ma¡t/ 
Jn gro¸em ºweiß i¡ liege / 
Dur¡auß die gan…e na¡t. 
Mein lager naß von thränen/ 
Mein gªalt für trauren alt/ 
So thu i¡ mi¡ sehr grämen/ 
Die angª iª mannigfalt. 

 4. J¡ bin von seuƒ…en müde / 
hab weder kraƒt no¡ ma¡t / 
in gro¸em ºweiß38 i¡ liege 
dur¡au¨ die gan…e na¡t. 
Mein lager39 naß von thränen/ 
mein g‘ªalt für40 trauren alt/ 
so sehr thu i¡ mi¡ grämen41 / 
die angª iª mannigfalt. 

 4. J¡ bin von seufzen müde , 
hab weder kraft no¡ ma¡t , 
im gro¸en ºweiš i¡ liege 
dur¡au¨ die ganze na¡t, 
mein lager naß von thränen, 
mein gªalt für trauren alt, 
zu tod i¡ mi¡ faª gräme, 
die angª iª mannigfalt. 

9 Weichet von mir, alle Übeltäter; 
denn der HERR hört mein Weinen, 

10 der HERR hört mein Flehen; mein 
Gebet nimmt der HERR an. 

11 Es müssen alle meine Feinde zu 
Schanden werden und sehr er-
schrecken, sich zurückkehren und 
zu Schanden werden plötzlich. 

 Nun wei¡t ihr übelthäter/ 
Mir iª geholƒen ºon/ 
Der HERR iª mein Erre˜er/ 
Er nimmt mein flehen an. 
Er hört mein¨ weinen¨ ªime/ 
E¨ mü¸en faˆn geºwind/ 
Aˆ sein und meine feinde / 
Die kommen ºändli¡ umb. 

 5. Nun wei¡t ihr übelthäter/ 
mir iª geholƒen ºon / 
der HErr iª mein erre˜er / 
er nimmt mein flehen an/ 
er hört mein¨ weinen¨ ªimme/ 
e¨ mü¸en faˆ‘n geºwind42 
aˆ sein und meine feinde43/ 
die44 kommen ºändli¡ um. 

 5. Wei¡t aˆ, ihr übelthäter, 
mir iª geholfen ºon, 
der Herr iª mein erre˜er, 
er nimmt mein flehen an, 
er hört mein¨ weinen¨ ªimme, 
e¨ mü¸en faˆen hin 
aˆ die ¯nd meine feinde, 
und ºändli¡ kommen üm. 

                                                   
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Psal. 115, 17. Wenigªenš | kan der leib ni¡t alš ein | wer¿zeug zu GO˜eš lobe ge- | brau¡t werden. 
36 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  im grabe. 
37 Druckfehler:  ewigkeit  statt  ewigli¡ 
 Im GB Darmstadt 1710  und im GB Darmstadt 1733 a.a. O.:  ewigli¡ 
38 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Angªºweiß. Diß verªehet niemand | alš der, der eš erfahren. 
39 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Jª naß. 
40 Im GB Darmstadt 1710 a.a. O.:  vor 
41 Im GB Darmstadt 1710 a.a. O.:  so thu i¡ mi¡ sehr grämen 
42 Im GB Darmstadt 1733 a.a. O.:  faˆen g‘ºwind 
43 Im GB Darmstadt 1733 a.a. O.:  Aˆe die ¯nd meine feinde  mit der Anmerkung:  Andre : aˆ sein und meine | feinde. 
44 Im GB Darmstadt 1733 a.a. O.:  Und 
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 6. Ehr sey in¨ himmel¨ throne 
mit hohen ruhm und preiš, 
dem Vater und dem Sohne 
und au¡ zu glei¡er weiš 
dem heilgen Geiª mit ehren 
in aˆe ewigkeit, 
der woˆ un¨ aˆn beºeren 
die ewge seligkeit. Joh. Heinr. Scein.45 

    
 
 

                                                   
45 Vermutlich:  Johann Hermann Schein (∗ 20.01.1586 in Grünhain (Erzgebirge); † 19.11.1630 in Leipzig). Warum Schemelli den Vornamen „Hermann“ in „Heinrich“ abänderte und warum er den Choral 

Schein (statt Schneegaß) zuschrieb, wurde nicht untersucht. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-

wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ; 
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

GB Darmstadt 1687 Darmªä˜iºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Geiªli¡er/ und | bißhero in denen E- | vangeliºen 
Kir¡en | gebräu¡li¡en Kir- | ¡en-Lieder. | Auƒ¨ neu übersehen/ | und mit vielen geiªrei- | 

¡en Gesängen ver- | mehret | Nebª D. J. Haber- | mann¨ Morgen- und | Abend-
Gebetern/ | Wie au¡ | Einem Troªrei¡en Gebet- | Buß- Bei¡t- und Commu- | nion 
Bü¡lein. Mit Fürªl. He¸. Befreyung. | Darmªadt. | Bey Henning Müˆern. | Anno 
1687. 
Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz Hb 2437 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 

Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+46 daselbª. | [Schmu-

ckemblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ Fürªl. 
Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek 41/1238 47 

                                                   
46 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
47 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 

Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em end-
li¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget 
iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek W 3362 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Schemelli 1736 Mu¯caliºe¨ | Gesang-Bu¡, | Darinnen | 954 geiªrei¡e, sowohl alte al¨ neue | Lieder 
und Arien, mit wohlgese…ten | Melodien, in Discant und Baß, | befindli¡ ¯nd ; | Vornem-
li¡ denen Evangeliºen Gemeinen | im Stifte Naumburg-Zei… gewidmet, | und | mit einer 
Vorrede Sr. Ho¡ehrw. | Herrn Friedri¡ S¡ulzen¨, | S¡loßprediger¨, Stift¨-Superint. 
und de¨ | Stift¨-Con¯ªorii A¸e¸or¨ zu Zei…, | herau¨gegeben von | George Chriªian 
S¡emeˆi, | S¡loß-Cantore daselbª. | [Doppellinie] | Mit Aˆergnädigªer Freyheit, | 

weder mit, no¡ ohne Noten na¡zudru¿en. | [Linie] | Leipzig, 1736. | Verlegt¨ Bernhard 
Chriªoph Breitkopf, Bu¡dr.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus 967. 
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